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Quellen 

Grundlage für die Bearbeitung bilden vom Land Rheinland-Pfalz bereitgestellte Karten: 

• Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten, Geoportal-Wasser RLP, 2020 

• Bodenerosionskarte des Landesamts für Geologie und Bergbau; Kartenviewer, 

https://mapclient.lgb-rlp.de, Zugriff März 2020. 

• Hochwasserinfopaket - Hochwasservorsorge durch Flussgebietsentwicklung – Verbands-

gemeinde Kirchheimbolanden, Landesamt für Umwelt, 2011. 

• Ergänzung Hochwasserinfopaket - Hochwasservorsorge durch Flussgebietsentwicklung 

Karte 5: Starkregenkarte der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden, Landesamt für Um-

welt, 2018. 

Die in dem Bericht verwendeten Bilder von den Hochwasser- und Starkregenereignissen im Au-

gust 2020 und Juni 2021 wurden von der Ortsgemeinde Rittersheim für die Projektbearbeitung zur 

Verfügung gestellt. Leider lassen sich die Fotografen der einzelnen Bilder nicht mehr zuordnen. 

Deshalb vielen Dank an alle, die ihre Bilder bereitgestellt haben.  

Alle anderen verwendeten Bilder wurden von Mitarbeitern/-innen der OBERMEYER Infrastruktur 

GmbH & Co. KG aufgenommen. 

Alle Bilder sind urheberrechtlich geschützt. 
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1 Gefährdung aus Hochwasser und Starkregen 

Rittersheim liegt östlich von Kirchheimbolanden und hat 174 Einwohner (31.12.2019). Hauptge-

wässer ist der Leiselsbach. Er entspringt im nördlichen Teil der Stadt Kirchheimbolanden und fließt 

in südöstliche Richtung durch Bischeim nach Rittersheim, wo er ein etwa 30 km2 großes Einzugs-

gebiet entwässert. Oberhalb Rittersheim fließen dem Leiselsbach der Gutleutbach, der Rußbach 

und der Schäfergraben zu. Der Leiselsbach ist Gewässer 3. Ordnung, das in Albisheim in die 

Pfrimm mündet. 

Geht es um Hochwasser ist Rittersheim sowohl von Überflutungen aus dem Leiselsbach als auch 

von Sturzfluten aus Starkregen betroffen.  

 

Abbildung 1: Einzugsgebiet des Leiselsbachs in Rittersheim 

Der Leiselsbach ist bisher nicht als Risikogewässer im Sinne der Hochwasserrisikomanagement-

Richtlinie ausgewiesen, d.h. für das Gewässer liegen keine Hochwassergefahren- bzw. -

Risikokarten des Landes vor und es sind keine Überschwemmungsgebiete ausgewiesen. 

Die potenziellen Überflutungsbereiche am Leiselsbach sind jedoch in der Starkregenkarte des 

Landesamtes für Umwelt (LfU) dargestellt. Ebenso in den Karten dargestellt ist die Gefährdung 

durch Starkregen. Diese landesweit erstellte Analyse nutzt Daten zur Topografie, Landnutzung, 

Bodenhydrologie sowie Retentionsfähigkeit und bewertet die lokalen Abflussbildungsprozesse und 

Rückhaltepotenziale. In der Starkregenkarte wird für Rittersheim die Wahrscheinlichkeit einer Ge-

fährdung durch Sturzflut nach Starkregen mit hoch angegeben.  

Die Starkregenkarte gibt Orientierung, wo in Rittersheim die Gefährdungsbereiche liegen und an 

welchen Orten Vorsorgemaßnahmen ergriffen werden sollten. Diese Grobeinschätzung wurde in 
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Abbildung 10: Geschädigtes Gebäude im Neubaugebiet. 

Allgemein steigt die Gefahr solcher Starkregenereignisse mit Sturzfluten. Zukünftig muss also auch 

in Rittersheim weiterhin mit Extremereignissen wie im August 2020 oder im Juni 2021 gerechnet 

werden. 

 

2 Ziel des Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzepts 

Ziel des örtlichen Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzeptes ist die Erarbeitung von Maß-

nahmen aus verschiedenen Handlungsbereichen der Hochwasser- und Starkregenvorsorge, die 

geeignet sind, sowohl bei Überschwemmung des Leiselsbachs als auch bei Sturzfluten nach Stark-

regen Schäden zu reduzieren und neue nicht entstehen zu lassen. Basis bildet die Starkregenkarte 

des Landesamtes für Umwelt (LfU) sowie die bisherigen Erfahrungen bei Hochwasser und Sturz-

fluten von Betroffenen und Akteuren in Rittersheim.  

Das Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept soll für die Ortsgemeinde, die Verbandsge-

meinde, die Verbandsgemeindewerke, die Feuerwehr, und jeden Einzelnen Handlungsoptionen 

aufzeigen, um sich besser auf solche Ereignisse vorbereiten und Schäden abwenden zu können.  
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3 Risikoanalyse und Maßnahmen  

3.1 Josefsmühle (ehem. Zeppmühle) 

Gewässer: Leiselsbach 

Starkregenkarte:  

 

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen: 

 

sehr hoch: >50.000 m² EZG 

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG 

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG 

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG 

 

potenzieller Überflutungsbereich in Auen 

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von 
Tiefenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 
50 m) 

Potenzielle Gefährdung: 

• Überflutung entlang des Leiselsbachs 

• Zufluss aus Tiefenlinien 
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3.2 Leiselsbach – Ortslage 

Gewässer: Leiselsbach 

Starkregenkarte:  

 

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen: 

 

sehr hoch: >50.000 m² EZG 

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG 

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG 

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG 

 

potenzieller Überflutungsbereich in Auen 

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von 
Tiefenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 
50 m) 

Potenzielle Gefährdung: 

• Überflutung entlang des Leiselsbachs 

• Zufluss aus Tiefenlinien (s. Abschnitt 3.6) 
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3.3 Leiselsbach - Ortsrand bis Steuerwaldsmühle 

Gewässer: Leiselsbach 

Starkregenkarte:  

  

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen: 

 

sehr hoch: >50.000 m² EZG 

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG 

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG 

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG 

 

potenzieller Überflutungsbereich in Auen 

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von 
Tiefenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 
50 m) 

Potenzielle Gefährdung: 

• Überflutung entlang des Leiselsbachs 
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3.4 Leiselsbach - Steuerwaldsmühle 

Gewässer: Leiselsbach 

Starkregenkarte:  

 

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen: 

 

sehr hoch: >50.000 m² EZG 

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG 

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG 

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG 

 

potenzieller Überflutungsbereich in Auen 

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von 
Tiefenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 
50 m) 

Potenzielle Gefährdung: 

• Überflutung entlang des Leiselsbachs 

• Zufluss aus Tiefenlinien 
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3.5 Tiefenlinien Hauptstraße - Mühlpfad – NBG „Am Sonnenhügel“ 

Gewässer: Leiselsbach 

Starkregenkarte: 

  

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen: 

 

sehr hoch: >50.000 m² EZG 

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG 

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG 

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG 

 

potenzieller Überflutungsbereich in Auen 

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von 
Tiefenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 
50 m) 

Potenzielle Gefährdung: 

• Zufluss aus Tiefenlinien 

• Überflutung entlang Tiefenlinien 
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3.6 Tiefenlinie L 386 - Kirchstraße - Hofäcker - Wagnerstraße 

Gewässer: Leiselsbach 

Starkregenkarte: 

 

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen: 

 

sehr hoch: >50.000 m² EZG 

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG 

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG 

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG 

 

potenzieller Überflutungsbereich in Auen 

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von 
Tiefenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 
50 m) 

Potenzielle Gefährdung: 

• Zufluss aus Tiefenlinien 

• Überflutung entlang Tiefenlinien 
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3.7 Tiefenlinie in Ackerfläche nördlich der L 386 zur Eselstraße 

Gewässer: Leiselsbach 

Starkregenkarte: 

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen: 

 

sehr hoch: >50.000 m² EZG 

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG 

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG 

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG 

 

potenzieller Überflutungsbereich in Auen 

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von 
Tiefenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 
50 m) 

Potenzielle Gefährdung: 

• Zufluss aus Tiefenlinien 

• Überflutung entlang Tiefenlinien 
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3.8 Tiefenlinie L 386 / Eselstraße 

Gewässer: Leiselsbach 

Starkregenkarte: 

 

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen: 

 

sehr hoch: >50.000 m² EZG 

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG 

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG 

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG 

 

potenzieller Überflutungsbereich in Auen 

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von 
Tiefenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 
50 m) 

Potenzielle Gefährdung: 

• Zufluss aus Tiefenlinien 

• Überflutung entlang Tiefenlinien 



































https://www.hochwasserschutz-suedwest.de/
http://www.hochwassersicherheit.de/
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3.9 Tiefenlinie „Beim Apfelgarten“ (Friedhof) 

Gewässer: Leiselsbach 

Starkregenkarte: 

 

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen: 

 

sehr hoch: >50.000 m² EZG 

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG 

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG 

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG 

 

potenzieller Überflutungsbereich in Auen 

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von 
Tiefenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 
50 m) 

Potenzielle Gefährdung: 

• Zufluss aus Tiefenlinien 

• Überflutung entlang Tiefenlinien 
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4 Fazit 

Die Ereignisse der vergangenen Jahre haben gezeigt, das Rittersheim sowohl von Hochwassern 

des Leiselsbachs als auch durch Sturzfluten nach Starkregen bedroht ist. Die Erkenntnis, dass 

Extremereignisse im Zuge der Klimaerwärmung zunehmen, kann mittlerweile als gesichert ange-

sehen werden. 

Bei extremen Ereignissen kann ein Hochwasser des Leiselsbachs neben den beiden Mühlen auch 

die südliche Ortsbebauung erreichen. In der Gewässeraue sollten Lagerungen von Materialien, 

nicht genehmigte Stege und Objekte in der Gewässeraue und den Gärten entfernt werden. Diese 

Materialien können bei einen Extremereignis wie im August 2020 abgetrieben werden und an Brü-

cken zu Abflusshindernissen werden, die den lokalen Aufstau vergrößern können. 

Der Leiselsbach ist als Maßnahmengewässer im Bewirtschaftungsplan der Wasserrahmenrichtlinie 

(WRRL) ausgewiesen. Damit besteht die Möglichkeit, Fördermittel für Gewässerrenaturierung e zu 

erhalten. Gewässerrenaturierungen können einen Beitrag zur Hochwasservorsorge am Leisels-

bach leisten. Neben den beiden Mühlen kann sich dies auch positiv auf die Hochwassersituation 

der Unterliegergemeinden auswirken. 

In den letzten Jahren ist auch Rittersheim verstärkt von Starkregenereignisse betroffen gewesen. 

Es kam zu Sturzfluten die vor allem auch Schlamm aus den Hanglagen in den Ort führten und dort 

Schäden verursachten. Um das Bewusstsein für Optionen einer abfluss- und erosionsmindernden 

Flächenbewirtschaftung zu fördern, wurde ein diesbezüglicher Workshop mit der lokalen Landwirt-

schaft durchgeführt. 

Weitere Optionen sich gegen Schäden durch solche Ereignisse zu wappnen, liegen in Objekt-

schutzmaßnahmen der Anlieger. In Vor-Ort-beratungen und durch einen speziellen Fokus im 2. 

Bürgerworkshop wurde das Bewusstsein dahingehend gestärkt und verschiedene Optionen aufge-

zeigt.  

Um zukünftig keine neues Schadenspotenzial entstehen zu lassen, sollte die Ortsgemeinde bei 

Entwicklungsmaßnahmen auf die bekannten Starkregenabflusslinien und Überflutungsbereiche 

achten. Eine angepasste Bauleit- und Entwässerungsplanung kann hier entscheidend dazu beitra-

gen, die Risiken überschaubar zu halten.  

 

 

Aufgestellt im Juli 2020, ergänzt im Oktober 2020, März 2021, finalisiert Oktober 2021 

Dr. Martin Cassel      Dipl.-Ing. Ulrike Simon 


